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Vegetationseinheiten
Rohrkolben-Röhricht, Torfmoos-Flatterbinsen-Rohrkolben-Röhricht, Torfmoos-Sumpffarn-Grauseggen-Ried, Torfmoos-Flatterbinsen-Ried,
Torfmoos-Wollgras-Ried, Torfmoos-Grauseggen-Schilf-Röhricht, Torfmoos-Flatterbinsen-Faulbaum-Gebüsch,

MD HHabitate + Strukturen SH T LH T

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 5 2 3 4 4 0 5 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

...

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
flatterbinsenreiches Torfmoos-Hundsstraußgras-Erlen-Gebüsch, Sumpfreitgras-Schilf-Röhricht, Sumpfseggen-Ried, Rispenseggen-Bultried, 
Wollgras-Torfmoosrasen

Dem huminsäurereichen Gewässer des "Schwarzen Sees", innerhalb einer Strecksenke der lehmreichen Endmoräne, schließt sich 
unmittelbar ein mesotrophes - schwach eutrophes Mosaik aus Röhrichten, Rieden und Gebüschen an. Dieses Vegetationsmosaik entwickelte 
sich nach der gezielten Wiedervernässung des einstigen Seeverlandungsmoores seit Ende der 80er Jahre im Rahmen einer 
Naturschutzmaßnahme. Die Wiedervernässung führt zu einer zeitweiligen Nährstofffreisetzung, die den See und seine Verlandungsbereiche 
beeinflusst. Heute nehmen Rohrkolben-Röhrichte, häufig vergesellschaftet mit Flatterbinse und torfmoosreiche Seggenriede den Hauptteil 
ein. Sie sind eng miteinander verzahnt, der Anteil des Rohrkolbens scheint in Gewässernähe und in sekundär erheblich versumpften 
Bereichen zuzunehmen. Die Ausbildung der Torfmoos-Seggenriede ist vielgestaltig. Ihren Hauptschwerpunkt haben sie im Bereich des 
ehemaligen Birken-Kiefern-Moorwaldes, der vollständig abgestorben ist, wodurch diese Fläche einen erheblichen Reichtum an stehendem 
Starktotholz aufweist. Moorwald stockte ehemals sowohl südlich als auch nördlich des Sees. Nördlich des Sees beginnt ein Bohlenweg durch 
das Verlandungsmoor, der sich östlich des Sees fortsetzt. Hier bestimmt eine enorme Vielgestaltigkeit an Vegetationseinheiten das Bild. 
Hundsstraußgras-Torfmoos-Grauseggen-Riede wechseln mit grasreichen torfmoosreichen Rieden des Schmalblättrigen Wollgrases, 
Torfmoos-Flatterbinsen-Rieden und sogar mit den oligotrophen Verhältnissen charakteristischen Torfmoosrasen mit Scheidigem Wollgras. 
Kleinflächig eingestreut sind neben den stetig vorkommenden Rohrkolben-Gesellschaften besonders in Gewässernähe auch Sumpfseggen-
Riede, Sumpfreitgras-Schilf-Röhrichte (teilweise aber auch torfmoosreich) und Rispenseggen-Bultriede. 
Im Südteil wechseln insbesondere Torfmoos-Sumpffarn-Grauseggen-Riede mit den Rohrkolben-Röhrichten und Sumpfseggen-Rieden. Hier 
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Eriophorum angustifolium Juncus effusus Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum
Typha latifolia

Agrostis canina Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Carex canescens Carex elata Carex elongata Carex paniculata
Frangula alnus Phragmites australis Thelypteris palustris

Alisma plantago-aquatica Betula pubescens Carex pseudocyperus Carex rostrata
Deschampsia cespitosa Eriophorum vaginatum Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Molinia caerulea Oxycoccus palustris
Peucedanum palustre Picea abies Pinus sylvestris Potentilla palustris
Salix aurita Salix cinerea Sphagnum fallax Sphagnum palustre
Typha angustifolia
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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ist das Vegetationsbild einheitlicher und der Totholzanteil geringer.
Torfmoosreiche Gebüsche haben sich vor allem nahe des Bohlenweges am NO-Rand entwickelt. Dabei bilden zum einen Erlen die 
Gebüschschicht, zum anderen kommen aber auch Faulbaumgebüsche und Ohrweiden vor.
Begrenzt wird der Biotop neben der Seefläche von eutrophem Erlen-Sumpfwald, der sich nach der Vernässung aus feuchtem - sehr 
feuchtem Bruchwald entwickelt. hat.


